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Berl in, den 12. Ma i . 
Der König!. Großbritannische, an den 

Russische Kaiser!. Hof bestimmte außeror¬ 
dentliche Gesandte, Herr Fawkener, ist, 
nachdem ihm von Sr . Majestät dem Rö-
nige dieAudienz in Potsdam ertheilt wor¬ 
den, nack Petersburg; Se. Excellenz der 
König!. Polnische Generallieutenant, Hr. 
Glafvon Golz , ist nach Holland; der Hr. 
Erafdon Gajewski, nach Polen; der Hr. 
Grafvon Mauclerc aus Polen, nachPots¬ 
dam ; der Hr. Graf von Bernsdorff nach 
Kopenhagen; der Hr. Ritter deval'yo aus 
Portugal, und der Englische Kourier Hr. 
T ims , sind nach Petersburg; und der K. 
Spanische Kourier Hr.d '^f ternoz, ist von 
Petersburg hier durch nach Madrid ge¬ 
gangen. 

DerKönigl. SchwedischeObrist und Ge¬ 
neral-Adjutant, Hr. Baron von ^vrede; 
der Kapitain, Hr. von Rummel, in glei¬ 
chen Diensten; derK.KKapitain, Hr.von 
IVollcemat, undderKönigl,Preuß. Lega-
tionssekretair, Hr.Scküler, sind samtlich 
von Stockholm; der Kclpltain, Lord Sin¬ 
clair, aus England, und der K. Großbris 

tannische Kourier, Hr.Basel iko, von Lon-
don hier angelangt. 

Gestern gegen halb 12 Uhr geschah die 
47 lsteZ ehung der Königs. Preußischen Lot¬ 
terie aufdem großen Audienzsaale des Bers 
linischen Rathhauses, die gezogene Zahlen 
waren 8 l . 7Y. 4?. 7̂  46. Die472ste Zies 
hung dieserLotterie ist auf den 1 sien I u n . ans-
beraumet worden. 

Berlin, den '4 . Ma i . 
Se .Rön ig l . Majestät haben allergnas 

digst geruhet, bei des Rronp^rmzen Kos 
nigl. Hoheit Regim. denSekondelieut.Hrn. 
v.Rcinicke, zumPremierlieut.,- denFahn-
rich, Hrn.v.Restorss, zum Sekondelieut.; 
und den Psrtepeefahnrich, Hrn. v.Höwen-
klau, zum wirkl. Fähnrich; 

Bei dem Depotbataillon Tauenyien-
schen Regiments den Kapit. Hrn. v. Rep-
pickall, zum Major; 

Bei dem Ilowschen Kurass.Regim. bett 
Kornet, H rn .v .Be low, zum Lieutenant: 
und den Standartenjunker, Hrn. v. (Am-
<zow, zum Kornet; und 

Bei demTschirschkyschen Drag.Regim. 
den Sekondelieut. Hrn. v. S m d n i y , zu« 



Premierlieut.; den Fähnrich, Hrn. v .M ty -
lass/ zumSekondelleut.; und denFahnen^ 
junter prn.v Ralckreuth/zum Fähnrich 
zu avanci^en; 

Des H rrn Herzogs von Manchester 
sind von N)on; der K' GroßbritannischeGe-
sandte, Hr. Hayles, von Warschau, und 
der Herr Graf von Moszluski aus Polen 
hier angelangt. 

Die König!. Polnischen Kouriere, Herren 
von Rydzinski und Kowalsk i / sind na ^ 
Warschau zurückgegangen^ 

Breslau, den 16. May. 
Der türkische Collrier Oustorpl)und der 

swd nach der 
Türksy hier durcl) passtrt. 

So wie auch ein pohlnischer Courier von 
Dreßdcn kommend/ nach Warschau ge-
gangen. 

Potsdam, den io. Ma i . 
Heute früh um l Uhr starb hieselbsi, an 

ben Folgen eines Schlagflusses, Herr Jos 
Hann Dämel Richter, Königl. Preussischer 
Krieges- und Steuerrath, dolnmillariuz Wci. 
dieser Residenz, Revisor derKönigl. Hofbau-
nnd Gar-tenkasse, auä) erstes Mitglied der 
hiesigen Seidenbau-Inspektion, in einem 
Aitcr von 62 Jahren; nachdem er dem Kö¬ 
nigl. Hause während des siebenjährigen 
Krieges aIsAudlt<'ur und Negiments^Quar-
tiermeister, und seit 1766 in obgedachter 
Qualität^ wozu er von des höchstsel. Körzigs 
Majestät selbst bcrnfcn worden, bis an sein 
Ende treu und rechtschaffen gedient hat. 
Sein Verlust wird allgemein bedauert, da 
man sich von seiner rastlosen Thätigkeit für 
denSeaatnochVielGutesverprechcn konn¬ 
te; indeß Haler sich durch seine im Finanz-
fache hinterlassene Schriften bereits ein 
schätzbares Denkmal seines Fleißes, und sei-
MrKenntnisse gestiftet. 

Kallsch, den 4ttn May. 
An diesem vor unsre Griechische Oemeir.-

de lnerzwürdigen Tage verzMnuelten sich 
sämtliche Griechen aus ganz Gr iA Pohlen 
Mier jll.unstre Kirche, um Msrderst Gott 

durch feurige Gebethe und frohen Dank zu 
verehren, als auch vor Ihro Majestät den 
König von Pohlen und die Durchlauchtigste 
Republik zu beten und vor das ihnen zuges 
siandene freye Rellgions-Exercitium und 
Privllegia öffentlich ju danken; wobey 
beym Singen des Te Deum Laudamns 150 
Kanonenschüsse gethan, alsdann aus ihrer 
Gemeinde 2 würdige und gelehrte Mitglied 
der nehmlich Herr Anastasi Grabowski aus 
Zduni und Herr Franciscus Dnszinski aus 
Peterkau erwählt wurden, als Delegirte 
zum Synodo nach Pillsko in Litthauenzu 
reisen, um das Wohl und das Beste ihrer 
Religion zu besorgen, zu berathschlagen und 
festzusetzen. Hierauf war Abends eine 
Illumination, wobey eine türkische Musick 
zuhören nebst einem Balle; und so wurde 
dieser feyerlici e Tag voll Freude beschloßen. 

Warschau, den 29 April. 
(Fortsetzung des im vorigen Stück unstet 
Zeitung abgebrocheneu Gesetzes inAnsehung 

des Bürgcrsiandls. 
Ar t i ke l ! l l . Von der Gerichtspfiehe 

für die Bürger . 1) Indem Wir dieScadte 
bei ihreu in chrcu Gränzen cigenthümlichm 
Gerichtsbarkeiten lassen, so befreien Wir dle 
Städte mit den Vorstädten auf immer von 
allen übrigen Inrisdittionen, als: der Tri¬ 
bunale, der Landschaften, Woywodschaften, 
der Starosteyen und der Grods, ausgenom¬ 
men in den unvollendeten Processen, welche 
voll den Kommissionen denTridunalen über-
geben worden sind. Die Kronmarschalls-
Jurisdiktion verweiftnWir, da sie nur Unsre 
Königl. Residenzstadt angeht, an die Ver¬ 
ordnung der eigenthülnlichcn Gewalt dieser 
Gerichtsbarkeit. 2) Die weltliche llnd 
geistliche Imidiken, wie auch die tlcinern 
Städte, welche in dem Bezirke derjenigen 
Gründe errichtet siud, die den Lokalsiadten 
ursprünglich ertbeiltworden, so wie sie jetzt 
im Besitz sind, heben Wir, was nur dle 
Rechtspflege und Polizei selbst angeht, auf, 
und untergeben sie der Gerichtsbarkeit der 
EtadtlMagjstrate; doch sollen die I m M 



nnddieEinkunfte aller Art, den Eigenthü-
mcm dieser Gründe der Iuridiken zufallen. 
3) Wo indeß dieStadte adllche Erb. i^ndgü-
ter besitzen, sollen sie wegen dieser Dörfer ln 
vorfallenden Streitigkeiten, in den eigem 
thümlichen Gerichtsbarkeiten des Besitzes 
verantwortlich seyn. 4) Alle Einwohner, 
die in der Stadt Besitzungen haben, und sich 
mit irgend einem Handelszweige, oder mit 
einem Handwerke beschäftigen, sollen der 
Stadtqerichtöbarkeit untergeben seyn, und 
ebenfalls alle Abgaben, ohne Rücksicht auf 
irgend eine Befreiung, tragen. F ) I n jeder 
Stadt soll die Rechtspflege von dem erwähl¬ 
ten Magistrate versehen werden. Von die¬ 
sem Magistrate sollen dieCtteittgteuen alier 
Art in der ersten Instanz gerichtet weroen, 
und wenn sie die Summe von zo^ Gulden 
und i:: Thatsachen eine Gefangnißstrafe von 
drei Tagen mcht übersteigen, sollen sie von 
diesem Magistrate, ohne Znlassung der 
Appellation, vollkommen abgeurtheilt wer¬ 
den. I n wichtigeren Stre tigkelteu aber 
soll eine Appellation an tue höheren Appella¬ 
tionsgerichte erlaub: seyn. 6 I n diesem 
Artikel werden Städte zu den App< llatious-
gerichten bestimmt.) 7) Aus diesen Appel-
lations-Städten sollen alle zwel Iayre 
5 Personen envahlt werden, adl<che oder 
«nchtadliche Bürger, welche Besitzungen ha> 
ben, sogar Magistratspersonen aus diesen 
Städten, oder aus andern Städten der Ab> 
tzhellung, welche zu derselben Hppellatlonö-
gerechte bestimmt ist. Und die e erwählte 
Personen sollen alsdann das Appellations¬ 
gericht ausmachen; mitderEinschränkung, 
daß die zum Acpellattonsgertchte erwählten 
Magistrats - Personen oder Schoppen, so 
lange sie lhr Appellations-Gerichtöamt füh¬ 
ren, in den Gerichten der ersten Instanz der 
Magisträte, auo denen sie erwählt worden, 
nicht sitzen noch richten sollen. 8) Diese Ge¬ 
richte werden die Streitigkeiten vollkommen 
richten, welche von den Magistraten durch 
die Appellation an dieselben gelangen, den 
Werth von 35s Gulden vder dieGefänAniß-

strafe von drei Tagen überschreiten, ohne 
Zulassung einer Appellation. I n allrtt 
att^en Streitigkeiten aber von großenn 
Werth als ^ o o Gulden und einer Gttäng-
nißstrasevon mehr als drei Wochen, wollen 
Wir, traft dieses Gesetzes, daß die Appella¬ 
tion von den Magistraten der ersten Instanz 
nicht mehr, 
gerichtederStadt, sondern an unsre Assesso-
rialgertchre sowohl in der Krone als un 
Großherzogthum Litthauen, zugelass n wer¬ 
den 9> Krlminalprocesse sollen dleMagi¬ 
strate nicht richten, sondern diese geradezu 
andteAppeUationSgerichreverweisen, wel¬ 
che auch die Gewalt haben Kriminalproceffe 
zurichten, mit der Einschränkung, daß der 
fum zeitigen Gefängnisse verurtheilte Ver¬ 
brecher oerE^etullon des Dekrets unte^worL 
fen styn M . Wird er aber zum ewigen Ge-
tmiglnsse oder zum Tode verurtyellt, so muß 
diesesÄppcllatlonsgericlndie beschuldigen¬ 
den Beweise und das Dekret dem Assessorlal-
gerichce überschicten. Wenn das Assesso-
nalgericht das Dekret des Appellationsges 
richts, welches dem Verbrecher eine ewige 
Gefangmßstrafe oder den Tod bestimmt, tür 
gerecht erklärt: so soll alsdann erst dieses 
Dekret exekutirt werden. Desgleichen ver¬ 
wahren Wir »en Assefforialgerichten die 
Streitigkeiten wegen schlechter Verwaltung 
der Sladtamter, oder der Einnahmen der 
Possefforen aus denStädten und alle übrige, 
welche durch die Gesetze der Republik be^ 
stimmt sind, lo) Die Städte sollen, was 
die innere Ordnung und die allgemeine 
Stadt^Einkünfte betrifft, der Policelkom-
mission unterworfen ieyn. 
(Diese Gesetze sind von den beiden Reichs¬ 

tagsmarschällen und den Landbote« 
unterzeichnet.) 

Wien, vom l i . May. 
Ih ro Kaiserliche Majestät die Kaiserin 

hat am Ordensfeste des Stern. Creutzordens 
verschiedene Damen zu Ordensgltcdern zu 
ernennen geruhet. 

Se, K, H. her Eriherjog Franz wareil 



jüngsthitt in der Mosaik-Slagliola Kunst-
fabrike, welche der berühmte KünstlerWolf-
gang v. Koepp, errichtet, und als ein für 
Deutschland noch seltenes Kunstfach hier 
eingeführet hat. Sie besahen allda die auf» 
gestellten Kunsiarbeiten, worunter dasPor-
traitt)es unvergeßlichen Laudonszu Pferds 
nebst einem ganzen Kabinet von Landschaf¬ 
ten und Antitköpfen, auch ein Vorrath von 
allen Gattungen Tischplatten mit Arabes» 
ken und Flguren eingelegt, eine Sammlung 
hetrurischer Töpfe, Dessezts mit Aufsätzen 
von Pietra dura und Kautschmosaik, u. d. gl. 
befindlich sind; Se. K. H. gingen auch m 
das'kaboratorium, um diese mosaische Ar¬ 
beiten in ihrer rohen Zusammensetzung und 
Entstehung zu sehen, und bezeigten über alles 
I h r höchstes Wohlgefallen milden gnadig¬ 
sten Ausdrücken. Eben diesen höchsten Bey¬ 
fall verdiente sich dieser Künstler von Ihrer 
K. H. der Erzherzogin Christina und dem 
Herzog Albert zu Sachsen-Teschen, welche 
kurz vor Ihrer Abreise diese Seltenheiten 
von Kunststücken zuzweymahlen in Augen-
fcheinnahmen, und? estellnngenmachten. 

Den4. d<M. isi inPrcßdurg diefeyerliche 
Installirung des König! Ungarischen Hof> 
kanzlers, Grafen Karl v. Palfy, in die durch 
das erfolgte Ableben des Grafen Johann 
von Palfy, an ihn als Aeltesten des Palfy-

eines Erd^ 
obergespansdesPrcßburgerKouutats und 
Kapitains des König! Schlosses, mit vie¬ 
len Feyerlichkeiten vor sich gegangen. 

Die Rachrichten von der Ruffischen Ar¬ 
mee werden imPubliko so verbreitet als jeder 
nach seinen Grundsätzen soläie erzehlen wi l l . 
— Nun entkräftet man qantz die Vortheile 
der Türken über die Russen, aber man sagt 
dabey doch, daß dieRussen alle Eroberungen 
wieder verlassen — schade daß das Publi-
cum nicht bey jeder Action und Begebenheit 
einen aparten Courier erhält. 

Florentz, den 28. Apri l . 
Der Erzherzog Grosherzog von Toscana^ 

mGesellfchast seinerkölligl. Gemahlin, und 

I I . K K . H H . der Erzherzoge Carl und Leo¬ 
pold, ist am 27. April von Florenz nach Pisa 
abgereiset, wo zum Empfange der neuen 
Landesfürsten viele Ehren- und Freudenfeste 
waren veranstaltet worden. 

I n Rom ist nun das Urtheil des Inqui¬ 
sitions-Gerichts üoer den angeblichen Gra¬ 
fen Cagliostro öffentlich erschienen, und matt 
ersieht daraus, daßdieSectiererey undBe-
thörungen, oder die sogenannte Egyptische 
Freymaurerey, wovon er das Haupt und 
der Verbreiter war, die einzigen Verbrechen 
sin», deren man ihn schuldig fand Der 
ganze merkwürdige Urtheilsspruch und das 
darüber erfolgte papstliche Rescript wird 
nächstens wörtlich mitgetheiletwerden. 

London, den 29. April. 
Der Herzog von Pork beurlaubte sich ge? 

stern bei I . I . Majestäten und den Prinzes? 
sinnen, und wird morgey Abend über Calais 
nach Deutschland abgehen, und sich dann ei¬ 
nige Tage in Hannover aufhalten, ehe er sich 
nach Berlin begilbt. — Die Wahl eines 
neuen Staats>Sek?etairs ist noch nicht ent-
schieden. — Die Ausrüstung der Flotte 
wird fortgesetzt, und es sind neue Befehle 
Räch dellHasen ergangen, die Matrosen auf«? 
zumlmtcrn, daß sie in Dienst gehen sollen. 
LordHood relstheute nach Portsmouth ad, 
um das Kommando der daselbst liegenden 
Flotte zu übernehmen. — Der Hof hat ge« 
sternzwei Kou iere anverschtedeneHöfe^d^ 
gefeniget, wte man sagt deshalb, weil sehr 
interessanteDepeschenvonunsremAmbassa-
deurinMadrid eingelaufen sind. 

Stockholm/ den 2Y. Apri l . 
Die Ausrüstung der Echeerenfiotte wird 

lebhaft fortgesetzt, und man glaubt, da,,' sie 
vor Ende des^Mai's fertig seyn wird, wenn 
es nöthig ist in See gehen zu können. Fünf 
und vierzig Galeeren und Kanonen-Scha? 
luppen sind schon fertig, und an den übrigelk 
wird mit vielem Eifer gearbeitet. Die See¬ 
leute dazu werden allenthalben geworben. 
Ob die große Flotte wirklich in See gehen 
werde, ist noch unbekannt. Sollte es aber 



im Werke seyn, so kann es doch gewiß nicht 
sobald geschehen; denn die Flotte ist in der 
vorigen Kampagne übel zugerichtet worden. 
Alles Geheimnißvolle, wa i bei dieser Aus¬ 
rüstung Statt findet, wird sich nach der An¬ 
kunft einiger Kouriere bald aufklären. — 
Der nach Wien bestimmte Gesandte, Frei¬ 
herr von Nolken, hat die Reise dahin ange¬ 
treten, wird sich aber, weil seine Gemahlin 
kränklich ist, einige ZeitzuAachenverweilen. 

Paris, den 26. April. 
DerHerzogvsliZweybrücken hataufdas 

Eigenthum seines Regiments, das zu Metz 
zur Besatzung liegt, Verzicht gethan, und 
seinen darunter befindlichen Unterthanen 
bey Strafe der Confiscation ihres Vermö¬ 
gens anbefohlen, sich nach Hause zu bege¬ 
ben. Der Köntg hat daher verordnet, allen 
Soldaten dieses Regiments, die Zweybrü-
ckerUnterthanen sind, ihren Abschieb zu ge-
den, wenn sie ihn verlangen. Am i7teu 
sind wirklich 90 Soldaten desselben abge¬ 
gangen, um sich über S t . Avolt nach Saar« 
brücken zu begeben, wo sie der Officier, der 
siebegleitet, einemOfficier, dender HerzoK 
von Zweybrückendahin geschickt hcH, über¬ 
liefern wird. 

Seit einigen Tagen verbreitete sich das 
Gerücht, daß der König von SpanienTrup-
pen gegen seine Gränzen und̂  die unfrigen 
marschieren lasse; und nun etfährt man mit 
Gewißheit, daß es geschehe, um seme uns 
nahegelegene Provinzen, die schon Anfälle 
von dem Freyhettsfieber haben/ vor dessen 
gänzlichen Ausbruch zu bewahren. Zu 
gleicher Zeit sollen diese Truppen enlcn Cor-
ton formtreu, und die Franzosen hindern, 
ß'ch in diese Provinzen zu schleichen, und ihre 
Grundsätze zuverbreiten. 

Aus der Grafschaft Venaissam 
den 22. April. 

Der Tod des Maire von Vaison, H rn . 
Vilasse, soll dadurch veranlaßt worden seyn, 
daß derselbe den Bach ableiten lassen, wel¬ 
cher die Wiesen des Dorfs Seguret bewäs¬ 
serte. Es kam darüber mit den Bewohnern 

dieses Dorfs zu einem Gefechte, in welchem 
Herr Vilasse nebst andern niedergehauen 
wurde. Sobald diese Nachricht nach Avi-
gnonkam, schickteman i ;o«Mann mit 12 
Kanonen ab, um den Tod desMaire zu ahn¬ 
den. D̂ ese Armee, bey der sich 300 Fran-
zösischeDeserteurs befanden, trieb die Fein¬ 
de zurück und zog vor das Dorf Sarrian. 
Maltz hatte die weiße Fahne ausgesieckt l 
allein, da man einzog, wurde aus allen Fen¬ 
stern erschossen. Hie Avignoneser geriethen 
darüber in Wuth, schössen das ganze Dorf 
zusammen, und tüdtettn an 200Menschen, 
Hr. von Tourreau wurde ermordet, und seit? 
Kopfim Triumph nach Avignolt getragen. 

Regenspurg, den 6. Man. 
Das so lange erwartete Kaiserliche Com? 

missionsdecret in der Elsasser Lingelegenheit 
ist nun von Wien hier angelangt, und bereits 
durch die Reichsdictatur bekannt gemacht 
worden. Se. Kaiser!. Waftstat außer« 
sich darinn folgendermaßen: Allerhöchst-
dieselben seyen gleich beym Antritt der 
Reichsregierung vom gesammten Chur¬ 
fürstlichen Wahlcollegioangelegentlichsters 
sucht worden, lum Besten des gesammtett 
Teutschen Reichs, und zum Schutz derjeni¬ 
gen Stande und Rei6)sangehörtgen, welche 
durch die seit densMonat August 1789 er¬ 
gangenen Französischen Nationalschlüsse in 
Lothringen und dem Elsaß Reichsfriedens-
schlußwldrig beeinträchtiget worden, ihr 
Kaiserliches Ansehen zur Erzleluiig einer 
vollständigen Abhälfe Reichsvaterltch ein¬ 
treten zu lassen, sodannabcr, fallsdifseVer-
Wendung wider Vermuthen fruchtlos blei¬ 
ben ?Vllte, die demnächst zu ergreifendetr 
Maaßregelamitgesammten Reichsstandelt 
in Erwägung zu ziehen Um diesem An¬ 
trage vorsichtig zu entsprechen, hattenAller-
höchstdieselben arrdes Köniqs in Frankreich 
Majestät unterm tHten December 1790 in 
der Art ein Schreiben erlassen, wie solches 
der Retchsoderhauptlichen Obliegenheit, 
für die Aufrechthaltung derRetchsfriedens? 
schlösse Sorge zu tragen, und zugleich M t l ? 



hschstshro in ber Wahlcapltulation vcr-
sinnenfriedfertigenGcsilNlungg<acn Bc-
tt-lchdartegemäßlst. OleKöltigl Franzis. 
Antwort scy zuerst am iy. März durch d.ll 
Französ. Geschäftsträger zu Wlcn übcrg^ 
b.n worden. Immittelsi hatte dlc Franzose 
fche Natisn immer fortgefahreil, ihre Ent¬ 
schlüsse ohne Unterschied in tothrinqen mld 
r.'in Elsaß in Vollzug zu ftßen; dahcr die-
jc'rigcn, welchen an Aufrcchthaltlmg der 
Reichssrieoensschlttss besonders Zelegell ist, 
nicht nachgelassen halten, den Kaiserlichen 
Schutz angelegentlichst anzuflehen. Sol¬ 
chem nach hatten Ihro Rönusch Kaiserliche 
Majestät gleich nach der vonSr. des Königs 
in Frankach Majestäterhaltenett Antwort, 

dcn Entschluß gefaßt, Churfürsten, Fürsten 
und Staudell von obbemel^t^m Vo gange 
dicCröss'.NlNg zutynn, nüd dabey d'.c nach 
uu> ::ach 
mittheilen zulassen, damit grülldlich erwo-
gcn werdc, was in Ansehung dit ftr Vorkam-
mcnhelten nunmehlo v^u Reichs we,<en zu 
bclcyllcßen fty. Allcihöchstdieft'lben ge¬ 
wärtigen daher eui baldiges KUvgiediges 
Reich, gutachten, um ü^er diese Sache einen 
Relchsschluß fassen, und sodarnl in Gemäßs 
heitdesscldcn die weitere Nelcheoberhaupt^ 
liche Voriehr eintreten lassen zu können. 

ö. — iy. — V. — ^. — l. 8r. r. 

I n tzrr prlvzleglrlen Schlesischen Zeleungs utxpedltlon/ IVl lyelm 
Gonl led Aorns Buchhandlung ist zu haben: 

teben Voltairs von dem W<nquts von C^ndoreet. Mi t de» Autobiographischen Nachrich¬ 
ten Vollairs, neb?<( RechlfeNigMMiückrn und andern Beylagen. Aus dem Franz. 
mit Anmerkungen u> d ZusätzenDs Übersetzers, 3. Betli:, 795 l Rtyl. 15 sgr. 

Kaiser Karl oer Vierte König in ^ öhmen beschrieben von Franz Martin Peljel, 2 Theile 
mit Kupf. g^8 Prag 780 4Rehl. 10 sgr. 

Malebranche von 5er Wahrheit, oder von der Natur des menschlichen Gelsiesund dem Ge¬ 
brauch semn Fähigkeiten um Irrthümer inWssenschaltt^ zu vernniden; sechs Bü¬ 
cher, a. d. franz. übers, und mit Amne?luugen he-ausgegeben von einem Llehhaber 
der Wahrheit, 4 Bande, grg.i pall? 77Ü—780 F Rchl. 

Berlinische Monatsschrift, Monat May ^79! 8- BerUn 8 sgr. 
Thomä Wantons geistreiche Gedanken «ber Christi Verinckung in der Wüsten, auf der 

^Zinnen des Tempels und einem sthr hohen Berge u. 8. Berlin 756 8 sgr̂  
(^lilcia/ Nlanott.) Nachdem bey der hiesigen Küni^l. Oberamis-Regierung <?//«-

/?6m/^/ de^Iujzltz aths Iostph FrantzBernhard v.Mutlus aufAlt Wasstr, Gellenanu. 
fttne von denen Erb O5er Lakd-DaneOirector uud Cammerer Grafl. v. Gchlablendoljss 
schkn Eheleuten a^sStc ltz ic. in An. 1789 erkaufte in der Grafschaft Giäh zu E'b un^ Eigen 
gelegene Herrschaft Semnb^lg, welche in denen Dörfern Seit^nberg n^bji dem darinn bê  
Endlichen Fs^y Rlckter und Frey Baner Guthe, Bielendo>ff, Camitz. AK und Neu Gerss 
dcrff,Gompersdotff, Heydolff^Iohanniöberg, Klesscngrund, Alcund NeuMschrau Möhls 
bcich, Pfajstnfteig und SOrecteudmff und dem Stäbchen Wühclwsthal bestehet, (jedoch 
e>clus?ve der sonst zu dê  Herrschaft Sel̂ enbe.g gehörig gewesemn Güther Martinsberg 
und Weiswassl'r)^e^/)M/ca /^oc/a^am gerichtl.anfgebolhen,u^daNedilljenlgen, so an be¬ 
sagte Herrschaft und ^üler, es fty an Elbzlnß'Ge dern^»//tt/5 7-eH//̂ /5) oder unablösll? 
chen Zmstn, Renthen, Einkünften nicht minder an in so weit solche 
daraufconftltuirel find, in speeie aber auch anMundet,Geldern, oder sonst e^«o c««i/?/e ca/iin 
einiges R'cht und Anforderung zu haben vermeynen, ^ î //r/tt/^«^m e '̂l//?^csA.-/tt^) ^ ^ 
/e«/a, />ê emt05 ie vorgeladen worden. Als werden auch hierdurch alle dergleichen RealB 
Prätendenten pemntorie unter A»drvhung der Präclvswn und Auferlegung eines ewigen 



Stillschweigens cltirt und befehliget, in dem letzten Termlno den i^ lenIuny l ? 9 i auf dem 
Oberamte hteselbst vor einer zu dem Ende niedecgeseyttn Commißion persönlich oder falls 
sie persönlich zu^erschelnen, durch legale Ursachen verhindert würben, durch hierzu gehör!-
ge Bevollmächtigte, wozu ihnen in Ermangelung hier habender Bekanntschaft die hiesigen 
Iusittz-Commißloasräthe Ebersbach, Eedlaczeck, Nüller und der Iustitz^Commissarius 
Vater vorgeschlagen werden, Vormittags um io Uhr zu erscheinen, u»d ihre vermeintliche 
Reckte und Ansprüche â l ^ o/ocs//«,« gehörig anzumelden und zu juslifieiren, oder ju ge¬ 
wärtigen, baß sie in der zu eröfnenden Praclusoria mit ihren vermeintlichen Rechten und 
Ansprüchen auf die Grundstücke werden präcludiret, ein ewiges Stillschweigen ihnen 
werde auferlegt und mehlgedachte Herrschaft Seltenderg, nebsi denen DörfernCeitenberg 
dem darim, befindlichen Frey-Richterund Frey^BauenGutheBielendorf, Camitz, Alt und 
Neu Gelsdorf, Gompersdorf, Heydorf, Iohannisderg, Klessengrund, Alt und Neu Moh-
rau, Mühlbach Pfaffensteig und Schrectendorf und Städtchen Willhelmsthal vcn allen 
unbctannten ReH^ansprüchen gänzlich werden freygesprochen werden. Breslau den 25. 
Januar 179' . Köaigl. Preuß. Bresl. Oberamts^Regien.lNg. ,^^_«« 

^ / ^ 7 ^ ^ / ^ / ^ . ) Voa der Köntgl. Oberichi.Ooeramts^Regierung allhier werden 
auf Ansuchen des Rittmeisters von K u r M , als Besitzers des im Neustädter Creise belegen 
nen Rittngulhes Elschnig, alle diejenigen, welche die verloren gegangene Original Recog-
nition l/e H?io Beleg den i z . April 1768 über die Eintragung der Ceßion derjenigen 6^0 
Rthl . welche von dem Oderamts>Rath v.Sauerma von den fur ihn aufElschnig intabllrl 
gewesenen :666z Rthl. an den Saltz^Inspector Grust zu Tarnowitzabgetreten worden, in¬ 
gleichen die derstldnlannectirt gewesene vldimirls Äbschrcft des über i5664 Rthl. sub dato 
Elschnig den 12.Januar 1757 an vorgedachten Oberamtä-Rathv.Sauerma ausgestellten 
Caspar Heinrich v. Nafeschen Hauptschuld Instruments, in Händen haben, oder daraus 
ex> ^oc?//^//c ca/i?r5 elnsn Anspruch an das Gulh Elschnig zu haben vermeinen, â i /?^?v/a«-
^5iM ê  /tt//?Fca^////,// /17-^e^/a binnen z Monaten, und peremtorie auf den 17. August dieses 
Jahres vor dem hierzu ernannten Commissario, Oderamls Rath Reyder, edlctalitcr hier¬ 
durch vorgeladen, mie der Warnung, daß alte diejenigen welche dieser Anweisung binnen 
der bestimmten Frist nicht Folge leisten, und besonders ln dem per^mtorischen Termine iw 
Person ober durch einen becolimächtigten Mandalarium Nichterscheinen, mitihren aus die¬ 
sen Instrulnenten an bas Guth Elschnig irgend habenden Ansprüchen durch den zu eröfnen-
denPräcluftons-Bescheid Zänzllch abgewiesen und ihnen ein ewiges Stillschweigen aufer¬ 
legt, die aufgebotenen Instrumente hingegen m co,//?/nm^?// für amortlfirt werden geach? 
ttt,werden. B r k g den 29. April 17914 

^Konigl . Preuß Oberschl. Oberamts^Regierung. 
(Ävertissement.) Von der König!. 

Publico hierdurch befaunt gcmacht, daß der Candtdatüs Jur is Johann Carl konicer auf 
Ansuchen seines Vaters des IuzNtz>BmgetNnlsters Lonicer zu Liegnitz, unter deßen väter¬ 
lichst Gewalt er noch siehet per Decrelum vom heutigem Dato für ein Verschwender er¬ 
kläret worden sey, und ihm ohne Emwllilgung seines Vaters kein Credit gegeben noch mit 
ihm conkrabt t we den könne. Gegeben Glogau den iZten April 1791. 

(Avel eiffetncnr.) Nachdem der tzammer-Rall) Herr Zinnow nach der Mark gerelset, 
so läßet delselbe aüe diejenigen welche aus seinem bisheligen Aufenthalt in Breslau einige 
Anforderungen an ihn baben, hierdurch auffordern sich von dato an bis längstens den 
loten Iun i i bey dem Endes unterschriebenen zu melden, und nach befundener Richtigkeit? 
ihre Befriedigung zu gewartlKen. B«slau den 13. May i?9l . 

Rftupbach Wstenj'Nath.. 



(Avertissement.) Nachdem der denen jungen Herrn!Grafen v. Oppersdorsvon 
Oberglogau nach Breslau in die Pension ins Convent zur Aufsicht mitgegebene Hofmei¬ 
ster Frantz Schopper nach einer ausgestandenenKrantyeltund gehabten Maleuran.sei¬ 
nem Kopse, dcy seinem daß er ohne ein besonderes Ver¬ 
schulden zu begehen, seine zwey Herrn Eleven in Breslau verlassen, und sich heimlich 
von ihnen entfernet hat; so wird ein anderer geschickter Manu, als Hofmeister zu gedach¬ 
ten zwey Herrn Grafens, welcher der französtschcn Sprache, und anderer erfol derlichen 
nützlichen Wlßenschaften kündig, und Catholischer Religion ist, gegen einen Gehalt vvlt 
26oRthl. und die frei« Kost verlangt, welcher sich bey dein Gläftlch v. Oppendorsischen 
Vormunde Baron v. Welczeck in Oberglogau zu melden sich mit Zcugmßm über seine 
Fähigkeiten auszuweisen, und daß Weitere zu gewärtigen hat. Schloß Oberglogau den 
20. April 179 l . ^^^__^^_^___^ 

(Avertissemenc.) Von oenen BreSlamjHen Stadtgerichten werden diejenigen7^ 
annoch Gelder zur Concurs Masse des ehemaligen hiesigen Galanterichandlec Johann Lud¬ 
wig Winckelmann schuldig find, tzierdurch anderweit erwnere: ihre diee fälligen Rüctstande 
binnen enblch 4 Wochen vorn 25ten dieses Monaths angerechnet, an die geordneten Curas 
tores dle Kauf und Handelsieute Tlt. Marsche! und Süß ohnfthlbac abzuliefern, oder zu 
gewärtigen: daß der geordnete Curator-Masse Herr Iustitz-Commissurius Würffel zur 
EinklaZung solcher actlvorum bey ihren Behörden authorlsirt und ihnen sodanll, außer der 
Zahlung ihrer Schuld, annocl) der Kol'en-Cssah oblieasn wird. Breslau d. 12. April 1791. 

(proclama.) Die NreSlauschen Stadtgerichte erfordern und laden hierdurch alle 
diejenigen, welche die beiden über die auf dem ehemal. Caspar Daniel Foikelschen nunmehro 
Johann Gottfried Riedeischen auf der innern Ohlauschen Güsse sub No. 924. und 925. ges 
legenen und zum großen Christoph genannten Kretscham rud Gastwlrtyshause, für,die 
Kretschmer Posterioritäts^Casse und nachher für den Kaufmann und Kirchen-Volsteher 
^ > . GottftiebBurgstallcr haftt chenHypolheqlie a z0(X)Rthl.gkftrtigteHypothequen u.r^ 
Ceßions-I.strumente <̂  . ^ lF.Sept. 1766 und25.Iuny 1771 etwan aufgefunden und hin¬ 
ter sich haben oder daran einen recht!. Anspcuch zuhaben vermeynen, dahin peremtorie den 
Ilen May ben z. Iuny besonders aber den 8 Juk) c.a. sich damit in ordenl!. Gerichtsftätte 
zu me.den und ihre vermnnil. Gelechtsame daran erforderlich zu dociren, wiedrtgenfals zu 
gewärtigen, daß nach Ablauf des letzteren Termini Nnmand damit weiter gehöret, vielmehr 
dieselben werden annulliret und altl?rtissret werden. Breslau den 1 l.Warz 1791. 

"^Ävertissemenr.) HabeWive^d den i? . May 1791. Nachdem bleHypothequen-
Bücher auf denen zur König!. Immediat-Stadt Habelschwerd gehörigen nachstehenden 
Dorfschaften, Krottnphul, Alt und Neuweistritz, Brand und FriedriHsgrunb, auf den 
Grund, der in hiesiger Rathb>Registraturvorhandenen, und von denen Grund-Besißern 
einzuziehenden Nachrichten, regmjrt, und der Vorschrift gemäs errichtet werden soLen, 
so werden alle und jede, welch? hierbey u.l Interesse zu haben vermeinen und ihren Forde¬ 
rungen, die mit der Ingroffatisn verbundenen Vorzugs-Rechte zu verschassen gedenken, hier-
mit vorgeladen, und befehliget, sich binnen 6Monathm vom 19 May c.an, bey dem hiesi-
gen Magistrat zu melden, und deren Ansprüche näher 

Es ist den' ichten May aufder kleinen Straße von hier bis 
Ohlau zwischen Breslau und Caltern ein kleiner 
Gefäß und silbernen Gewinde und preußischen Port d'Epee verlohren gegangen, der Fln-
dec wlrd ersucht denselben auf der HauptMchl des Culraßier-Regiments voa Dolffs ge-
ge« ein billiges Douceur abzuliefern. Nachtrag 



Nachtrag no. 59. Mittwochs den 18. May l791. 
(Aucrion der Musicus Hüdlerschen Effecten.) Magistralus der König!. I m -

mediat'Etadt Oppeln machet dem Public^ hierdurch bekannt, daßaufden l . Iuny c.a. dle 
nachdem allhler verstorbenen Musico undChsralisten Joseph Hübler hineeclaßenen Effec¬ 
ten, welche an etwas Fayence, Kupfer, Eisenwerk, Leinenzeug und Betten, einigen Mell-
bles guten Kleidungs Stücken, Bildern und Musikalischen Instrumenten worunter zwey 
Violinen, eine Flautraveur, Hambsis befindlich, auch aus verschiedenen neueren und 
brauchbaren Musicalien bestehen, an den meiftbl«chenben /?ttbi ca anc?/^///5F5 verlauft 
werden so5"N. Die Liebhaber haben sich an dem bestimmten Tage früh um 9 Uhr in dem 
Hüb'erschen Hause einzufinden und die meEbleihenden dm Zuschlag der ausgebochenen 
Esse'ren^zu gewärtigen. Oppeln ^ ^ 6 ^ M a y 1791. 

(Äuccion der Effecten nach Rnpfcpschmidl Caspar Hei-
nisch in Oppeln.) Magistrates der König!. ImmedlMW:a0t Opprin machet dem Pu* 
blico hterdurch bekannt, daß die nachdem aühiec oerstorbenen Eü"aerl.Kupftrschmidt Ca¬ 
spar Heiftlsch hlnttrbliebknen Effecten welche in etwas allen Kupfer, rsischikhenen Eisen¬ 
werk, das Kupftrschmibt Handw^lkszeug, an kcinenzeug û K Betten, MeubZes mid Kleis 
bungssiZcken :c. bestehen, auf den 6ten I u r y öffentlich mld<ln dFn mMbiethenden verkau¬ 
fet werden sollen, Kauflustige haben sich an dkftm Tage früh um 9 Uhr in dem Hcinischen 
Hause an der StadtMauer einzufilidkn und die meisibtethendm den Zuschlag der ausge-

1791« ^ ^ ,̂ ^ ^ , . ^ 
^ ( W a t i o ^ Von dem Magistrat der 

Königs Immediat^Stadt Oppeln weU>en die Oiaubiger des aLhnr verstorbenen Bürger!. 
KupferMmjbt Zaspar HemWu. alle diejenigen welche an stin hwterWen^s fub No. 165. 
auf dem Wchwgrz Piehmarkte belegenes Hqus und weniges Mobiliar V^'mög(?l über wels 
ck)es Concurs ersfnöt worden, e^ ^octt/l^e ca/?/>5 einen Anspruch haben hom 20ten hujus 
angerechnet, binnen 9Wochen und zwara^i Ie/^/M//^Vc^?«to^>^ deK2I Iu ly c.a. ^ ^ 
i/tti^a«^^ et/tt/?i)5ca«i/tt^/?^^e^ Mit der Warnung vorgeladen, daß diejenigen, welche 
sich in dem letzten Termine mirthren Forderungen aUhler zu Rychhause nicht melden, daran 
mit Auferlegung eines ewigen Stillschweigens pracludiret werden solle«. Donenjemgen 
welche zu welter Entfernung oder anderer Hinderniße wegen nicht in Person erscheinen 
könmn, werden dle hiesigen Gerichts Aßistenten Ksrmch und Neyen / ^^M/ i ^a^ , ^ vor¬ 
geschlagen. Zugleich werden blezemgen welche dem Cridario Caspar Heinisch etwas an 
Gelde oder für gelieferte Arbelt schuldig find, oder aber PfKNdstücke von ihm hinter sich 
haben hie durch angewleftn ihre Zahlung in das Hiesige MagistratuaUsche Depositum zu 
leisten und auch dahin die Pfandstücke bcy Verlust ihres daran habenden Rechts binnen 4 
Wochen abzuli fern. l^)peln den 9. May 1791. _̂ _̂ ______ 

(2iveru1semen^)"^)els beN2.May ,791. Bey hiesigerFürstenthums Landschaft 
find vor den instehenden Iohannis>Termln der 24. Iuny zur Einnahnze und der 25. 27. 
uno 28. kjusdem zur Auszahlung ter Pfandbriefs-Zinsen, der :te Iu ly aber zur VoLzle-
hung der Deposital Geschäfte pro Termlnis angesetzt. 

Direclorlum der Oels-Militsch. Fürstenthum^Landschaft. 
. S . von Wallher und Croneck. 

Nachricht. Es ßni> 5 bis6coG Rlhlr. zur ersten Hypolhkqleiufei"nen liegenden 
Grund balde nach Befund der Umstände auszuleihen, und hat man sich deshalb in allhl«, 
sts« prlvilegirten Zeltungs-EMdltion zu melden. B«slau den 16. May ^791. 



sAvertissement.) Da dle zu Breslau, im Mlnoritttn-Convent verwaheien Mebl-
camente, und Geräthschaflen, von den beyden Apothequen sowohl des gewesenen Haupt-
Feld-Lazareths Neisse, als des detachireen Feld^ajarelhs zu Breslau, auf künftigen 2Zten 
May d . I . und folgende Tage Nachmittags voN2 bis6Uhr, durch eine besonders dazu er¬ 
nannte Commißion in gedachtem Minoritten Kloster, an den Melstdielhenden gegen gleich 
baarer Bezahlung in Courant öffentlich, und zwar in ganzen, oder einzelnen Parlhien, je 
nachdem sich Kauflustige deshalb einfinden werden, verkauft werden sollen; so wird sols 
ches nicht allein des, Publico sonders auch besonders der allhlesigen Kaufmalnzschaft. De¬ 
nen Doctor Medlcini, Apvlhrkern, Materialisten und der handelnden Iudenschast, erwähn¬ 
ter Auctions Termin hiermit bekannt gemacht, um sich beym Verkauf dieser zum Etablisse¬ 
ment obgedachter Feld-Apotheken angeschäften Mebicamente welche allelg»t, und in de» 
besten Sorten bestehet, ingleichen auch zum Verkaufs der dabey befindlichen Utensilien wel¬ 
che ebenfalls alle gut und neu find und in vielfacher Art bestehen, fich zahlreich elnfinbenz'zu 
tonnen, und zu gewärtigen das solches den, Meistdlethenden sofort gegen baarer Bezahlung 
zugeschlagen werden. Breslau den Zo. April 1791. ^ _ ^ _ _ _ ^ _ „ _ 

Amciöns-Anzeige. Die Breslauischen Stadtgerichte machen bekattdt daß de« 
»5. May 1791 Vormittags um 9 und Nachmittags um 3 Uhr auch folgende Tage das 
nachgelaßene Mobiliars des insolvendo verstorbenen Hcmdels-Iuden Rüben Simon, 
bestehend in Gold, Silber, Leinenzeuge, Betten, Kleidern, Zinn, Kupfer, Meßing, Meu-
bles, Hausgerathe mld Galanterle-N3aaren> Pommrische Spitzen und seidne Bändner, 
auf hiesigem Rathhäusl. Fürsten-Saale, gegen gleich baare Bezahlung in Courant oft 
sentlich. versteigert werden soll. Wornach sich Kauftusiige zu achten haben. Breslau 
den lF. März 17914 

(Anzeige) Der Dommial Vorwerks-Besitzer keopold Betcher aus Bahttau 
^ranckensteinschen Kreises machet hiedurch Kauflustigen bekandt, daß er willens ,ey sein 
Guth, welches im besten Waitzenboden liegt, 170 Scheffel über Winter säet, 400 Schaafe 
und ZG Kühe halt, zu verkaussen, Liebhaber können sich deshalb bey ihm melden, und dle 
Verkaufs-Conditiones erfahren. ^ , 

(Bekanmmachungi) D.. dle von denen Hochlöb!. Bresl. Otadl-Oerichten auf den 
25ten May angesetzt gewesene Rüben Simonsche Auctlon aus bewegenden Ursachen auf 
den 27ten I u n y früh um y Uhr und Nachmittags um Z Uhr angesetzt werden müßen, als 
wird solches Kcmfiusiigen hiermit bekannt gemacht. Breslau den lg . May 1791. 

zwey Haibe 3550' 8907. 10619. 
1637t. vier Viertel L̂ ose 2ter Classe 25. Berliner Classen-Lotterie sind den Interessenten 
abhanden gekommen, der darauf fallende Gewinnst ln dieser 2ten Classe, kan, und wird an 
niemand, als die wahren und rechtmäßigen Eigenthümer desselben bezahlt werden. Bres¬ 
lau den l6 . May ,791. Johann David Wentzel. 

Es ist einem meiner Interessenten ein Lotterie Loosauö meiner Collecte 
2. Classe entwendet, oderverlohren gegangen, N0.6741. Es wird daher jeder ersucht dies 
ses koos nicht an fich zu kauffen; denn es tan und wird niemanden andern als dem recht¬ 
mäßigen Eigenthümer der etwa darauf fallende Gewinnst ausgezahlt werden. 

Fr. Kauder^ 
Nachricht. Coudower Brunnen ist heul angekommen, Aerzte und Chemleverftän-

dlge behaupten, daß solcher aanz vortrefilch auch dem Pyrmvnter Brunn gleich sey/ selber 
iß «Wer ftetS zu haben bey Wohlauff auf dem Naschmarlt. 



Cltati«. Bunzlau den 24«Februar 179». Von allhlefigemGiadt-Oerlcbte Nnb all» 
»lejentgen, so an das Vermögen des Bürger!, töpfermelst« Carl Friedrich Schöoß. ta der¬ 
selbe oas ^e«e/ic/«m c>//<o»?5 nachgesuchtt hat, und worüber Wegen Umulänallckkelt dessel¬ 
ben Cot.cu«sus eröfnet worden, einige Anforderungen zu haben vermevnen. öff/nlllck t>.r< 
geftail vorgeladen, baß sie binnen 3 Menathen sich über das nachgesuchte /5e»"/5c,«„7cf^. 
«« öa«^«^, erklären, ihre Forderungen mündlich ober schriftlich anzeigen auch ibr« An¬ 
meldung oie Abschriften der Urkunden, worauf fie sich gründen, b/ii "en' bternäckst ^ 
in dem angesetzten Liquldations-Termin den ztenIuny c.a. in Curia vor dem Wae«r!n!< 
ten des Collegii dem Hrn. Syndlco Schultz sich in Person, oder durch zuläßige bev?llmäck> 
ligte sich gefttllen, dm Betrag, und die Art ihrer Forderungen uHändllch ana«b" " -
Documenta, Briefschaften und übrige Bewelß-Mltttl urschriftlich« vorleaen und ^ . . 
gen, undalsdenn ges.tzm:ßige Ansetzung in dem PriorltätS.Urthelj dagegen be/ibr,mm.? 
senblnben, und unceüutzener Anmeldung ihrer Ansprüche 
einwilligend in den Ceßwns Gesuch geachtet, und mit denen nicht anaeaeben/n ««. I l " 
«en pracluduet, und ibnen deshalb wieder die übrigen Gläublgerein ewk lesOl iNs^" " " " 
werde auferleget weiden. Denen abwesenden k legaler Ursachen wegen Nck se lU?nK" 
»lcht einfiaden können, wirb der Herr Senator Wollmann zum Mandatario vora,«.? ^ " 
ss mit Instrulti0l: m d Vollmacht zu versehen, welches daunenhero denen etwa « A , V 
ltrende» SchöpßiWen Gläubigern hiermit bekandt gewacht wird. ° " lati-

(Zuverraufe,,.) RosnltzreobschüzerCreiftsden28.April 1791. Vond im"^^« -
Leopold von Reichenvachschen Iustitz.Aml der Gülher Rösniz, und Steibe"wll w ? ^ , ^ 
durch dem Publl« bekannt gemacht, daß auf wiederholtes Ansuchen der M a » ^ ^ ^ 
«m Leobschüier Cltist zu Rösnitz belogene von allen Roboten 
Weichtlsche Bauerguth, welches aus drey und einem halben Viertel Acter nebn . . . / ? ? 
«igen Zufiücken, etwas Busch- und Wleiewachs, einem Garten und 
gebauten, und größten Theils maßlven Gebäuden bestehet, und nach der Gertcktl A ? / . . -
,088 Rthl. abgewürdlget worden, darauf bereits ein Gebothe von - ^ Z U l ^ . H 
worden, zum andet weitiZen öffentl. Verlauf ausgebsthen. Es werden 
nen 4 Wochen peremtorle den 68. May künftigen Monat alle diejenige Kaussutti«. . «5 
Besizfahige welche Lust und Belieben haben, vorgeschriebenes Bauerguth an stch u,«..s-» 
vorgeladen, ihr Geboth bestimmten Tages in Loco RöSnlß ab P:otvcollum /u a/b-n . ^ 
der Melstbllthende, und Bestbejahlende zu gewärtigen, daß dasselbe nebst V u b X ^ ! 
promte, und daare bezahlung ihm zugeschlagen, und aufdle nachher elwauniae b U s / A . 
böthe nicht n,i hr Rücksicht genommen werden wlrd. " " " ^ "k Ve-

Nachricht. Es find den i6ten dieses durch meinen Sub>Collecleur nachttlhende Q-,^.»" 
te koose zur -.Classe verlohlkn worden: als !6halbeLoose subNo. 1^0.9.1201« 12«?^ 
12020. ,2O2l. lY72<). 1973c,. 19730. 19731. ,9732. 19733. 26221. 26221. 2 8 ^ 
284^4. 28485. 28 V.ertel suv No. 1593. »594. 1595. 95- 1597. 1593. 98 1 6 3 A 
i6 ;^b 6. 16307. 7. 16308. 8. 16309. 16310. 10. iv . 197Z4 34. 28488. 2«!«« 
28489. 28490. 2849'. 28492. 92. 92. der Finder 
zu me den. well die etwa darauf fallende Gewinnst« i<» der alen Classe, an niemand an!-!» 
als die rechtmäßigen Inhaber der koose ne Classe bezahlt werden wird. 
May 1791. Christian Benjamin Keller, auf den, Neumarkte in derAloe 

. 3 1 ^ 5 ^ Bey die Kaufleute Möller und Walter im Raulen-Kranh auf der N l ^ 
«la. Güsse,md gute Sorten Rollen u.,d geschnitten Cnaster als viele Sorten der h,«« 
Sultce«t Tobacke, bunte venedsche Oeiff. seine Gesundheit«-shocolade, sein C a r a a u N 
« 0 uO viele andere Smen Maren frisch angtksmmen und billigst zu habe». " 



AekHNtttMHchttng. Relchenbach den l i . May 1751. Dem commercirenden Pu-
blico und besonders denen Zahrmartts.Zlehern, welche hiesige Jahrmärkte zu besuchen pfle¬ 
gen, wird hiermit bekannt gemacht, daß der, auf den Sonntag nack Marlä Heimsuchung 
allhier jährlich einfallende Jahrmarkt, nickt wie irriger Welse in dem dlsjahrigen Calen-
der angegeben worden, auf den 9tcn sondern auf de» zten Jul i i c.a. gehalten werden wird, 
und daß es also auc^ in diesen Stücken beyder bisherigen Verfaßung, und baß dieser hier-
nächst bevorstehende Jahrmarkt allhier auf den zlen I u l y c. unabänderlich w^rde gehalten 
werden. ^ ^ ^ _ « « _ « ^ 

(Zu verpachten.) 
zulönfttgen Iohanni zu verpachten, Pachtlusttge können sich der nähern Condltlones we^ 
gen bcy dem Herrn Rennerth jun. als Hochgrafi. v.Neuhauftschen Iusiiarlozu Leobscküy 
melden, beyde Urbar find auf Steinkohlen zu brennen eingerichtet. Leobschütz den 9ten 
May 1791. _ _ ^ — 

Nachricht. Da durch einen Schreibfehler zur ersten Classe 2 ; . Berliner Clsssen-
Lotterie weicher erst entdeckt worden, z Viertel-Loose sub No. 23770. 71. 72. aus meiner 
Collccte ausgefertiget worden, die No. S3970. 71. 72. heißen msßen, so werden erstere 
3 Viertel Laosehiermit annullirtund für ungültig erklärt, und kann darauf zur 2Classekeln 
Gewinnst bezahlt werden, sondern nur auf letzte fub No. 23970. 7 l . 72. welches hiermit 
nachrichtlich angezeigt tplrd, vor Ziehung der 2ten Classe. Breslau den 14. May 1791. 

_^__ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ « » ^ « « ^ » 3 ^ W > ^ ^ ? id^Wenhel. 
(Vlachrich^) Berliner Rollen, Kraus, und Gensdarms Taback, desgl.Berl. Fabr. 

Packels Rauch und Schnupftaback, wie auchGrünberger Weineßig, sznd äche und in bester 
Güte, im ganzenMd einzeln, ln billigen Weißen zu haben, beZ dem Kaufmann Carl Goll f t . 
Benj Sckol; oufderNicolai-Gasse nahe am Ringeln Ns. I79. ^^„^«^ 

Nachnchr. Mademoizelle Gtangin empfiehl sich mit Wen möglichen ftanzöfischen 
Damensputz nach den neuesten Geschmack mit bonnet c?^/?^xtoc a /s ^ioi'ie et a lonte/a«-
5e/e t/tt's« /ie/,5, wohnt auf der Schmiedebrücke auf gleicher Erde in der Wittwe Tammen 
ihren Hause, macht billige Preise weil sie selbst 

" (Nach^W^) Der conc«ßionirte"Parasoi-Fab?tt^"Iohann Reichart macht^elner 
hohen Noblesse und hochgeneiglea Publico hiemit Mannt, daß er sein Logis auf die Oder-
Gasse in grünen Äegei verändert. Bittet um geneigten Zuspruch yud bespricht prompte 
Leistung in allen Sorten von Parasol und Paraplui im bissigsten Preise. 

(Averllssement.) Hierdurch empfehle ich mich einem gechtten Publico in allen mögs 
llchen Sorten Specerey-Waaren i« bllllLtten Prelßen, und zeige zugleich ergebenst an, wie 
auch das Quart ächter Grönberger Weln^Eßig a 2 sgr. iy der Stockgaße.in dem Gewölbe 
znm goldnen Lgmln in Hem Tiebeschen Hause, bcy mir »exkauft werden wird. Breelay 
den 16. May 1791. , Carl Wilihelm Relck^mann. 

Nachricht. I n des Kauftncznn Müllers Hinterbause auf dem Salzril ge, neben den? 
Riembergs Hofe sind 2 Gewölber zu vermiethen und auf Iohannl^u beziehen. 

3u vermiethen. Auf der Iüden-Gaffe No. l846.'ist der"6rfte Stock auf Iohannl 
zu vermlechen. ^ ^____^_____ 

(Nachxichr.) Es ist"eine*Nohnung?ür eine elnzle Person bestehend ln 1 Gwbe und 
Stuben Kammer nebst Saal bgld zu vermischen, nähre Auskunft ist auf der Altbüßer-
Kasse in No. 1684 zu erfragen. «^_______«___.̂  „ . « ^ , ^ .̂ ^ 
Di'se Zeitungen werben wöchentl. ^malMondtag, Mittwoch u. Sonnabends zu Bresl .m 
« l .G , KsrnsPuchhandl. amRinge ausgegeh. «.sind auch aufallenK.Postämtern zu haben. 


